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CCSA-Kolloquium Vortrag   Clausen (Architekturen des Ordnens) 

Nach einer Zeichnung von Ferdinand von Quast: Innerer Hof des Schlosses Heilsberg, 

1852, Lithografie, in: Denkmale der Baukunst in Preussen, 1. Heft, Blatt IV. 

DIE ARCHITEKTURSAMMLUNG ALS IDEENRAUM 

Bildmediale Vermittlungsstrategien mittelalterlicher Bauwerke (ca. 1830–60) 

 

In meiner Dissertation beschäftige ich mich mit der Vermittlung von 

architekturhistorischem Wissen durch Modelle, Zeichnungen und Gemälde. Neben den 

vielfältigen Übergängen zwischen diesen unterschiedlichen Medien stehen dabei vor 

allem die jeweiligen Inszenierungsstrategien im Vordergrund. Im Rahmen des CCSA-

Kolloquiums möchte ich einen Teilaspekt meiner Arbeit zur Diskussion stellen. 

Der im 19. Jahrhundert verhältnismäßig junge Forschungsgegenstand der 

mittelalterlichen Baukunst prägte die frühe Kunstgeschichtsschreibung und wird zum 

Gegenstand verschiedenster Sammlungsbestrebungen. Um die künstlerisch als auch 

nationalpolitisch neubewerteten Denkmäler des Mittelalters zu erforschen und „die 

gebildeten Deutschen mit den großen Meisterwerken ihrer Vorfahren aufs innigste 

bekannt zu machen“ (Georg Gottfried Kallenbach), werden neben denkmalpflegerischen 

Kampagnen auch erste Konzepte zur musealen Präsentation des Mittelalters erarbeitet. 

Zur Ausdifferenzierung des Modellbegriffs in diesem Kontext kann beispielsweise die 

Kallenbachsche Modellsammlung im Berliner Neuen Museum mit der kunsthistorischen 

Ausstellung im wiederaufgebauten Crystal Palace in Sydenham verglichen werden. Auch 

die preußischen und englischen Bestrebungen zu einer umfassenden 

Denkmalinventarisation können unter der Überschrift der „Architektursammlung als 

Ideenraum“ verhandelt werden. Anhand von Ferdinand von Quasts unvollendet 

gebliebener Reihe Denkmale der Baukunst in Preussen, werden seine Denkmalauswahl 

sowie deren Visualisierung in Farblithografien exemplarisch analysiert und mit dem 

zeitgenössischen Sammeln und Ordnen von architekturhistorischem Wissen verbunden. 
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Walter Körte (1893–1972) 

Architekt  Hochschullehrer  Koordinator 

 

Promotionsvorhaben von Alexander Brockhoff  

 

1. Gutachter: Prof. Dr. Carsten Ruhl  

2. Gutachter: Dr.-Ing. habil. Wolfgang Voigt  

 

Gegenstand des Promotionsvorhabens ist die facettenreiche Arbeit des Architekten und 

kurzzeitigen Hochschullehrers Walter Körte (1893–1972). Ausgebildet bei Paul Bonatz an der       

TH Stuttgart wirkte Körte ab 1920 fortlaufend an bedeutenden Bauprogrammen mit, die sich auf 

die Zeit der Weimarer Republik, des Dritten Reichs und der Bundesrepublik Deutschland 

verteilen. Er arbeitete in Architekturbüros, großen öffentlichen Behörden, als Dozent sowie als 

freier Architekt. Durch die unterschiedlichen Staatsformen hindurch sind Körtes Leistungen durch 

Qualität und Kompetenz sowohl in der Organisation paralleler Bauaufgaben als auch in der 

Personalführung gekennzeichnet. Darüber hinaus entwickelte er sich zu einem Experten des 

Klinikbaus. Neben der Aufarbeitung des Werks Walter Körtes ist es das Ziel, seine Person sowie 

seine Aufgaben stets vor dem Hintergrund politischer Forderungen und bürokratischer Strukturen 

darzulegen, die alle großangelegten Bauprogramme, an denen er maßgeblich beteiligt war, 

durchzogen.     

 

 

 

 

 

 

 

 


